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FunnelCockpit: Clever
Funnels bauen, Umsatz
steigern
Du willst mehr Leads, mehr Umsatz und endlich skalierbares Marketing auf
Autopilot? Dann hör auf, dir mit halbgaren Tools und überteuerten Agenturen
die Finger zu verbrennen – und fang an, FunnelCockpit zu nutzen. Dieses Tool
ist nicht nur ein Funnel-Builder, sondern ein komplettes Conversion-
Ökosystem. Warum FunnelCockpit in Deutschland (noch) unterschätzt wird, aber
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deine geheime Umsatzwaffe sein sollte – das klären wir jetzt. Und zwar
gründlich, technisch und ohne Marketing-Bullshit.

Was FunnelCockpit eigentlich ist – und warum es mehr kann als nur Seiten
bauen
Die wichtigsten Funnel-Strategien, die du mit FunnelCockpit umsetzen
kannst
Wie du mit FunnelCockpit automatisiert Leads generierst und Verkäufe
skalierst
Warum FunnelCockpit DSGVO-konform ist – und das kein leeres Versprechen
ist
Welche Tools und Features FunnelCockpit einzigartig machen
Wie du FunnelCockpit technisch optimal einrichtest – Schritt für Schritt
Welche Fehler du bei der Funnel-Erstellung vermeiden solltest
Warum FunnelCockpit die bessere Alternative zu ClickFunnels, Kajabi &
Co. ist

Was ist FunnelCockpit? –
Funnel-Builder, CRM, Tracking-
Zentrale
FunnelCockpit ist mehr als nur ein Page-Builder. Es ist eine All-in-One-
Plattform für Online-Marketer, Coaches, Dienstleister und E-Commerce-
Unternehmen, die nicht nur Funnels bauen, sondern diese auch messen,
optimieren und skalieren wollen. Das Tool wurde speziell für den
deutschsprachigen Markt entwickelt – inklusive DSGVO-Konformität, deutscher
Serverstandorte und Support in einer Sprache, die du verstehst.

Im Mittelpunkt steht der Funnel – also der strukturierte Prozess, mit dem du
aus Besuchern Leads machst und aus Leads Kunden. FunnelCockpit bietet dir
dafür einen Drag-and-Drop-Funnel-Builder, mit dem du Landingpages, Opt-ins,
Upsells, Downsells, Webinare und Mitgliederbereiche erstellen kannst. Alles
in einem System, ohne 15 Tools miteinander verkabeln zu müssen.

Aber das ist nur die Oberfläche. Unter der Haube bekommst du ein CRM-System,
ein E-Mail-Marketing-Modul, ein integriertes Videohosting, ein Split-Test-
Tool, detaillierte Conversion-Statistiken und sogar ein eigenes Webinar-
System. In anderen Worten: FunnelCockpit ist ein Conversion-Monster – wenn du
weißt, wie du es richtig einsetzt.

Und genau da liegt der Knackpunkt: Viele Nutzer sehen FunnelCockpit nur als
„deutschen ClickFunnels-Klon“. Das ist falsch – und gefährlich. Denn wer die
Plattform unterschätzt, lässt unfassbar viel Potenzial liegen. FunnelCockpit
ist kein Spielzeug. Es ist ein Hochleistungs-Framework für digitale
Verkaufsprozesse.



Funnel bauen mit FunnelCockpit
– konkrete Strategien für mehr
Umsatz
Ein Funnel ist kein hübsches Design mit einem Button. Ein Funnel ist ein
psychologisch optimierter Verkaufsprozess, bei dem jede Seite, jede Zeile und
jeder Klick eine Rolle spielt. FunnelCockpit gibt dir die Werkzeuge, um
komplette Funnel-Strukturen zu bauen – von der Leadgenerierung bis zum High-
Ticket-Sale.

Die gängigsten Funnel-Typen, die du mit FunnelCockpit umsetzen kannst:

Lead-Funnel: Landingpage + Opt-in + Danke-Seite + Follow-up-Mails. Ideal
für Listbuilding und E-Mail-Marketing.
Tripwire-Funnel: Kostenloses Angebot (z.B. E-Book) mit anschließendem
Mini-Produkt für 7–27 Euro. Ziel: Käufer statt nur Leads.
Webinar-Funnel: Registrierungsseite + automatisiertes oder Live-Webinar
+ Verkaufsseite + E-Mail-Follow-up.
Product-Launch-Funnel: Mehrstufiger Funnel mit Pre-Launch-Videos,
Launch-Event und exklusivem Angebot.
Application-Funnel: Für Hochpreis-Angebote: Qualifizierung per Formular
+ Kalenderbuchung + Sales-Call.

Jeder dieser Funnel-Typen lässt sich mit FunnelCockpit technisch sauber und
visuell performant umsetzen. Du hast vollständige Kontrolle über Layout,
Inhalte, Integrationen und Tracking. Und das Beste: Du brauchst keine
Entwickler oder Designer. Das Tool ist auf Conversion gebaut – nicht auf
Ästhetik-Preise.

Durch die integrierte A/B-Test-Funktion kannst du verschiedene Varianten
deiner Funnel-Schritte gegeneinander testen. FunnelCockpit liefert dir
belastbare Daten zu Klickraten, Conversion Rates, Ausstiegsraten und Lifetime
Value – direkt im Dashboard. Kein Excel-Chaos. Kein Tool-Switching. Einfach
datenbasiertes Arbeiten.

Tracking, Automatisierung und
Conversion-Messung mit
FunnelCockpit
Ein Funnel ohne Tracking ist wie ein Auto ohne Tacho. Du hast keine Ahnung,
ob du fährst, wie schnell du bist oder ob du gleich gegen die Wand donnerst.
FunnelCockpit bietet dir ein umfassendes Tracking-System, mit dem du jeden
Schritt im Funnel messen und analysieren kannst – von der ersten Session bis
zur finalen Transaktion.



Das beginnt bei den eigenen Tracking-Skripten, die du ohne Third-Party-Tools
direkt in deine Funnels einbinden kannst. Du kannst Events definieren,
Conversions messen, Retargeting aktivieren und sogar Custom Tracking für
Facebook, Google Ads und LinkedIn integrieren – DSGVO-konform und ohne
Cookie-Desaster.

Automatisierung ist der zweite große Hebel. FunnelCockpit bietet dir ein
eigenes E-Mail-Marketing-Modul mit Autorespondern, Tagging, Scoring und
Triggern. Du kannst komplexe Automationen aufbauen, die auf Nutzerverhalten
reagieren – z.B. bei Kaufabbruch, Videoansicht oder Nichteröffnung einer
Mail. Alles visuell, alles direkt im System.

Besonders spannend: Die Video-Funktion. FunnelCockpit hostet deine Videos
DSGVO-konform auf deutschen Servern und bietet dir Heatmaps,
Wiedergabeanalysen und Conversion-Trigger. Du kannst z.B. ein Formular
einblenden lassen, wenn jemand 80 % des Videos gesehen hat. Oder einen Call-
to-Action nach 2:47 Minuten. Das ist Conversion-Engineering auf High-End-
Niveau.

Du willst wissen, wie dein Funnel performt? Kein Problem. FunnelCockpit
liefert dir ein zentrales Analytics-Dashboard mit allen relevanten KPIs:
Besucher, Leads, Conversions, Umsatz, Durchschnittswert pro Kunde, Abo-Raten,
Abbruchraten – alles live, alles in Echtzeit.

Technische Einrichtung von
FunnelCockpit – Schritt-für-
Schritt erklärt
FunnelCockpit ist komplex – aber nicht kompliziert. Die technische
Einrichtung dauert keine zehn Minuten, wenn du weißt, was du tust. Hier die
wichtigsten Schritte, um dein System sauber aufzusetzen:

Domain verbinden1.
Logge dich in FunnelCockpit ein, gehe zu den Domain-Einstellungen und
verbinde deine eigene Domain via DNS. Du bekommst ein SSL-Zertifikat
automatisch dazu.
Funnel-Struktur planen2.
Definiere deine Funnel-Logik: Welche Seiten brauchst du? Welche Angebote
willst du platzieren? Welche Trigger sollen welche Follow-ups auslösen?
Seiten bauen3.
Nutze den Page-Builder, um deine Funnel-Schritte zu gestalten. Du kannst
Templates verwenden oder komplett von null starten. Mobile-Optimierung
ist integriert.
Integrationen aktivieren4.
Binde Zahlungsanbieter (z.B. Digistore24, CopeCart), E-Mail-Tools (z.B.
ActiveCampaign, KlickTipp) und Tracking-Plattformen ein. Alles per
Klick.
Tracking konfigurieren5.



Füge deine Pixel ein, definiere Events und richte Conversion-Ziele ein.
Du kannst auch UTM-Parameter tracken und Kampagnenquellen analysieren.
Tests durchführen6.
Gehe deinen Funnel einmal komplett durch. Prüfe Formulare, Buttons,
Weiterleitungen und E-Mails. Teste alle Automationen manuell.

Besonders wichtig: Nutze die Previews und Test-Modi von FunnelCockpit, um die
Nutzerführung zu checken. Fehler in der Funnel-Logik kosten dich Leads – und
damit Geld. Saubere Technik ist hier kein Bonus, sondern Pflicht.

FunnelCockpit vs.
ClickFunnels, Kajabi & Co. –
der Vergleich
Die meisten deutschen Marketer greifen reflexartig zu ClickFunnels – weil es
international bekannt ist. Aber nur, weil ein Tool oft genannt wird, ist es
nicht automatisch gut. FunnelCockpit bietet dir dieselben Funktionen – und
mehr – in einer Umgebung, die auf den europäischen Markt zugeschnitten ist.
DSGVO-konform, deutschsprachig, steuerlich sauber.

ClickFunnels punktet mit riesiger Community und tausenden Templates – aber
viele davon sind auf den US-Markt optimiert. Das bedeutet: aggressive Copy,
fragwürdige Datenschutzpraktiken und Integrationen, die in der EU schlicht
nicht funktionieren.

Kajabi ist stark im Bereich Mitgliederbereiche und Online-Kurse – aber
schwächer im Funnel-Bereich. Die Funnel-Logik ist limitiert, Tracking ist
rudimentär und die Preisstruktur brutal, wenn du skalierst.

FunnelCockpit dagegen ist modular, performant und fair bepreist. Du bekommst
ein System, das mit dir wächst – von 100 Leads pro Monat bis zu 10.000. Und
du brauchst keine fünf Tools mehr, um Leads zu generieren, E-Mails zu
versenden und Verkäufe zu tracken. Alles passiert in einem Cockpit – hence
the name.

Fazit: FunnelCockpit als
Conversion-Framework für
ernsthafte Marketer
FunnelCockpit ist kein Baukasten für Möchtegern-Coaches, sondern ein
leistungsfähiges Framework für alle, die digitale Verkaufsprozesse ernst
nehmen. Wenn du bereit bist, sauber zu arbeiten, datengetrieben zu optimieren
und deine Funnels wie ein Ingenieur zu bauen – dann ist FunnelCockpit dein
Tool.



Es ist technisch ausgereift, flexibel einsetzbar und bietet alle Features,
die du brauchst, um dein Business zu automatisieren, zu skalieren und
profitabel zu machen. Wer heute noch mit Excel, WordPress-Plugins und E-Mail-
Tools aus dem Jahr 2012 rummacht, verliert. FunnelCockpit ist nicht die
Zukunft – es ist das Jetzt. Und du solltest besser dabei sein, bevor dein
Wettbewerber es ist.


